öffne Dir 
den 

Schuber... 



KRAeMER LIEHN, Martin: 
Agitatorka - 

ein großer Bilderbogen vom Ende des Kapitalismus: 
alltäglicher Klassenkampf radikal zu demokratisieren 
- militante Untersuchungen in Betriebskollektiven 
der russischen, tschechischen und cubanischen Sozialrevolu- 1 
tion. 

: illustriert und gesetzt vom Autor. 
12 Bücher im Schuber, friedrichfroebelfoermig 24 x 12 x 6 cm I 

Caracas, Augsburg, Novosibirsk : Assoziation bis jetzt Lohnabhän- 
giger, 

2011 ( brama, Bd. I, in Ausieferung ab 4. 1. 2011, ISBN 978-83-88353- 

14-7, 64 S., 

erste Auflage: 3000). - 



bestellbar: 
alle 1 2@riseup.net, 
Raabestr. 34, 
D-31073 Grünenplan, Republique Federale d'j 



alle Eigentums-Rechte sind erloschen mit unserem 
'Aufruf zum antikommerziellen copyRIOT: gib's zu, Bücher - auch 
richtige - sind viel zu kostbar, um sie zu besitzen. Ausgelesen? 
einfach weitergeben, 




am besten 



ein 
seltsamer 
Druckerlnneri 
streik in der 
revolutionären süd 
russischen Stadt Har'kov 

- was gibt es nach einem 
Jahrhundert Räteexperimenteri 
zu tun? Wo sind die Spurenelemente 
einer Gesellschaft ohne Klassendruck? -' 
Im Klassendruck! hier ist Teil I 
aus unserem i2bändigen 
Bilderbogen vom Ende des Kapitalismu 



links unten 



ISBN 978-83-88353-14-7 



^^Agitatorka I - Brama 






bar a t d * Reihe bemerkenswerter 
entstehen enetoheD ^ ^ 

zuzeichnen schienen. Tej | |N vQn X|| ejnes | inken ßuchprojekts. 



J 

Bewegung nach Seattle 1999- 



Ein brasilianisches Kollektiv sucht die Reste eines rus- 
sisch-cubanischen Monumentalfilms aus den ersten 
Jahren der cubanischen Revolution zusammen. Ihr Ar- 
beitstitel: ein sibirisches Mammut in Cuba. Sie sind be- 
geistert über die sowjetische Filmsprache, in der sich 
die Avantgarde der 20er Jahre aufgehoben hat. Sie 
vollziehen nach, wie die Anwendung von Errungen- 
schaften sozialer Befreiung auf der anderen 
Seite der Welt ein 
Jahrhundert 

naten 

hemisphä- 

überschrei- 

tender 

Zusammenar- 
besser nach- 
kann. Klassen 
lyse, Klassen- 
alles sinnvoll, 
von der Bewegung 
rikanischenStra- 
hätten die sow 
die Schnelle 

Eine neue jjF 
antika- ^ 



\ 





sehe 
Revo- 
lution scheint den brasilia- 
nischen Filmarchäologlnnen in 
Lateinamerika unumgänglich. Sie raten 
zu cubanischen Bewegungsstudien. Das Subjekt jede 
Veränderung, die noch lohnarbeitende Klasse, weiß 
warum sie sich wie bewegt. 



Teil IV von XII eines linken Buchprojekts. 



AGITATORKA IV - HUSTAWKA 




J 



Eine Brigade ländlicher Proletarierinnen in der vorrevolu- 
tionären cubanischen Zuckerernte. Unter den Festange- 
stellten geht der Riss zwischen Zuarbeit für die kolonialen 
Zuckerbarrone und revolutionärer Solidarität mitten durch 
d Arbeitskollektiv. ^^fc^roletar,sche Er,,e- 

^ „ c -*^k Sfc* sistisch betestig- 

hung in einem ras 

ten sozialen Elen 
von den Bergen 
kommen andere 
Verbindlichkeiten. 
Antikommunistische 
Studenten 
und ein 

kommunis- * 
tisch inte- 
ressierter 
Argentinier 
machen die 
Nächte zum 
Vorgriff auf 
die revoluti- 
onäre 
Um- 
ge- 
stal- 
tung 

ländlicher 
Produkti- 
onsse- 
sell- 




schaft. 
Die 

Revolte kommt 
wie zwei Jahre 
später die Kollek- 
wirtschaftung von den Bergen insTal, von den Ausgestos 
senden ins Herz der Weltmarktproduktion: die Zuckerfab 
rik„SoledaddelaMuerte - Einsamkeit desTodes . 



Teil V von XII eines linken Buchprojekts. 



AGITATORKA V - ISKRA 




„LÄNDLICHE 
PRODUKTJONS-^ 



AGITATORKAVII - LOKOMOTYWA 




J 



Cubas Medien zurZeit der Sozialrevolution Ende 
der 50er Jahre waren hoch entwickelt. Produzie- 
rende griffen ein in die Zeitungs-, Fernseh-, Radio 
und Buchherstellung. Die Übernahme der Ideolo- 
gieproduktion gelang nicht einheitlich und nur zu 
teilen durch die ^«Lohnabhängigen der 
Betriebe im Aufruhr- 





AgitatorkaVIII - MUZA 




J 



Was hat die russische Revolution und der tschechi- 
sche Aufstand von 1920 und 1945 gemeinsam von 
Anfang an? Woher kommen die unterschiedlichen^ 
Taktnahmen, was für Entwicklungen von Klassen- 
bewusstsein in Zwischenräume haben sie ermög-' 




J 



Im Grunde alles andere als Zucker, was die So- 
wjetrevolution in Cuba einzukaufen hoffte. Bald 
ging im Mutterland der deformierten Revoluti- 
on das Brot aus. Brot für Zucker, ein schlechter 
Tausch. Warenförmi- gern Tausch geht es 
schlecht wenn die kommende, die auf 

Geschenken zu bauende Öko 

nomiegedeit. Was noch? 




J 



Schuhe sind nötig für jeden Schritt nach vorn. Aber 
wer noch bezahlen kann will oft gar nicht voran, 
sondern nur angeben mit neuen Schuhen. Die 
Schueharbeiterlnnen in Minsk, imTsche- 
chischen, in Havan- 
arbeiten diesem Be- 
darf entgegen. 
Und sie arbeiten , 




für ein 
neues Werk- 
stattwesen. Das 
Komitee soll beim 
Schritt nach vorne 
besser helfen als unse- 
ren Gegnern das beste 
Schuhwerk. 
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ÄGITATORKAXI - PAW 




bitte kommentieren 

alle 12@riseup.net, 
Raabestr. 34, 

D-31073 Grünenplan, Republique Federale 
dtAllemagne 



Danke! 



